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Leistungsspektrum des 
Standorts 

Der Standort der Elisabethinen 
Wien Mitte wurde in den letzten Jah-
ren von einem Akutkrankenhaus zu 
einem Zentrum entwickelt, das ver-
schiedene Leistungsbereiche um- 
fasst, die sich insbesondere an 
Menschen im Alter richten. Mehrere 
Betriebe der Elisabethinen und von 
Partnern bieten unterschiedliche 
Leistungen, die sich gegenseitig er-
gänzen.  

Die Franziskus Spital GmbH be-
treibt hier einen Krankenhausstand-
ort mit insgesamt 87 Betten – das 
Franziskus Spital Landstraße. Das 
Leistungsangebot umfasst Akutge- 
riatrie und Remobilisation inkl. einer  
akutgeriatrischen Tagesklinik, Inne-
re Medizin mit Schwerpunkten auf 
der internistischen Behandlung, 
Diabetologie und Schmerztherapie 
sowie eine der größten Palliativsta-
tionen Österreichs. 

Die St. Elisabeth Pflege GmbH 
umfasst zwei Leistungsbereiche. 
Die Übergangspflege richtet sich an 
Patient*innen, deren Pflegebedarf 
nach einem Krankenhausaufenthalt 
noch nicht geklärt ist, und deren 
Angehörige. Sie stellt eine fachli-
che und zeitliche Brücke zwischen 
dem Krankenhaus, den sozialen 
Diensten und dem Zuhause der Pa-
tient*innen dar. Seit Herbst 2024 
steht hier außerdem das St. Elisa-
beth Tageshospiz zur Verfügung. 
Diese Einrichtung bietet schwerst-
kranken Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase eine professionell be-
gleitete Tagesstruktur. 

Bisherige nachhaltige Entwicklung
am Standort 

Seit der Neukonzeption des Stand- 
orts im Jahr 2017 wurden umfang-

reiche bauliche Maßnahmen um-
gesetzt, um die Versorgung und 
Infrastruktur nachhaltig weiter-
zuentwickeln. Dazu zählen die 
Generalsanierung des denkmal-
geschützten Altbaus, ein Dachge-
schoßausbau, zwei Anbauten für 
die Akutgeriatrie, die neue Über-
gangspflege, ein extern betriebenes 
Physiotherapiezentrum sowie eine 
neue Großküche, Palliativstation 
und Tagesklinik.  

Parallel dazu wurden umfassende 
Sanierungsmaßnahmen durchge-
führt, um die Energieeffizienz des 
Standorts zu verbessern. Neben der 
Erneuerung der Fenster wurde die 
gesamte Gebäudehülle saniert, wo-
durch Wärmeverluste reduziert und 
die Heizleistung optimiert wurde. 
Zudem erhielten Warmwasserleitun-
gen eine Wärmeisolierung, um Ener-
gieverluste zu minimieren, während 
Kaltwasserleitungen kälteisoliert 
wurden, um Kondenswasserbildung 
zu vermeiden und die Kühlung effi-
zienter zu gestalten. Die Lüftungsan-
lagen wurden mit Wärmerückgewin-
nungssystemen ausgestattet, die 
den Energiebedarf weiter senken. 
Seit 2023 wird der Standort zudem 
ausschließlich mit Ökostrom ver-
sorgt und nutzt Fernwärme zur Wär-
mebereitstellung. Im Bereich der 
Beleuchtung wurde eine vollständi-
ge Umstellung auf LED-Technologie 
vorgenommen, wodurch der gesam-
te Standort nun ausschließlich mit 
energieeffizienten Leuchtmitteln 
ausgestattet ist. 

Wo immer es sinnvoll ist, werden  
Materialien und Ausstattung wert-
erhaltend gepflegt, instandgesetzt 
oder gezielt modernisiert, anstatt 
sie vorzeitig zu ersetzen. So wurde  
bei 35 Wasserhahnarmaturen nicht 
der gesamte Körper ausgetauscht, 
sondern lediglich die Kartuschen 
im Inneren ersetzt, um Material-
einsatz und Abfall zu reduzieren. 

Ebenso wurden 550 Stühle neu be-
zogen, anstatt neue anzuschaffen, 
wodurch wertvolle Ressourcen ein-
gespart und unnötige Entsorgung 
vermieden wurde. 

Zur ökologischen Aufwertung des 
Geländes wurden Dachbegrünun-
gen angelegt, die unter anderem 
auf der Cafeteria und dem Rehab-
Bereich realisiert wurden. Ein ge-
schützter Maulbeerbaum, der als 
Naturdenkmal ausgewiesen ist, so-
wie mehrere Hochbeete mit natur-
naher Bepflanzung ergänzen das 
Grünraumkonzept des Standorts. 
Zudem werden ausgewählte Grün-
flächen bewusst nicht intensiv ge-
pflegt, sondern dürfen naturnah 
auswachsen, um die Artenvielfalt zu 
fördern und wertvolle Lebensräume 
für Insekten und Vögel zu schaffen. 

Aktuelle Entwicklungen und 
zukünftige Vorhaben 

Nach Abschluss der umfassenden 
Generalsanierung liegt der Fokus 
nun auf gezielten Optimierungen in  
den Bereichen Energieeffizienz, Res- 
sourcenschonung und betriebliche 
Abläufe. 

Ein zentrales Projekt ist die Mo-
dernisierung der Großküche, die 
künftig auch den Standort 1050 mit-
versorgen wird. Durch den Einsatz 
energieeffizienter Küchengeräte, 
optimierte Arbeitsabläufe und digi-
tale Essensbestellungen sollen Res-
sourcen geschont und Lebensmit-
telabfälle reduziert werden, unter 
anderem aufgrund der Teilnahme 
bei der Initiative „United Against 
Waste“.

Auch das Abfallmanagement wird  
weiter verbessert. Ein neues Konzept 
zur Abfalltrennung wird schrittweise 
eingeführt, um die Wiederverwer-
tung zu steigern und die Trennung 
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am Anfallort zu erleichtern. Dazu 
gehören klar gekennzeichnete Sam-
melbehälter sowie Schulungen für 
Mitarbeitende. Zudem soll der zen-
trale Abfallbereich neu organisiert 
werden, um eine klarere Trennung 
der verschiedenen ansässigen Un-
ternehmen zu ermöglichen und die 
Entsorgungsabläufe effizienter zu 
gestalten. 

Zusätzlich wird geprüft, ob eine 
Photovoltaikanlage auf den Dach-
flächen installiert werden kann, 
um den Anteil an selbst erzeugtem 
Strom zu erhöhen.

Wien 1050

1709
Gründung des Klosters

Wien 1030

1711
Kirche und Kloster fertig gestellt

1715
Inbetriebnahme Spital

1900
Eröffnung 

Gynäkologische Abteilung 
und Restaurierung Kirche

1965
Zu- und Ausbau von weiteren Gebäuden

1980
Spital wird neu gebaut

2007
Zusammenschluss

Konvente Linz & Wien

2017
Zusammenschluss mit 

dem Hartmannspital 
zum Franziskus Spital

2019
Eröffnung des Zentrums 

für den Menschen im Alter

1718
Errichtung neuer Stock

1741
Überschwemmung hat 

große Schäden verursacht
1743-1749

Wiederaufbau und Erweiterung

1834-1836
Errichtung neuer Spitalstrakt

(mit Kapelle)

1913
Erweiterung des Spitalstrakts

1999
Ausbau Wäscherei

2022
Abschluss der Generalsanierung 

und Erweiterung des Standorts

Mitglieder des Umweltteams:
Dieter Hofer, Doroteja Jovanovic, 
Magdalena Kerres, Alexandra  
Lindtner, Alexandra Vacek,  
Michaela Vogl sowie die Umwelt-
teammitglieder von 1050 Wien
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2021 2022 2023 2023 Trend

Abfälle Gesamt (kg)  165.745  185.910  200.451 188.476
Medizinische Abfälle  376  444  316 18.448
Gefährliche medizinische Abfälle  376  444  316 230
Nicht gefährliche medizinische Abfälle  -    -    -   18.218
Nicht Medizinische Abfälle  93.702  93.848  93.749  93.711 ≈
Gefährliche Abfälle  8  154  55  11 
Nicht gefährliche Abfälle  93.694  93.694  93.694  93.701 ≈
Recyclebare Materialien  71.667  91.618  106.386  76.317 
Altstoffe  71.667  91.618  106.386  76.317

davon Küchenabfälle und Speisereste  20.640  37.640  36.430 23.504
Kennzahlen
Abfälle/Pflegetage [kg/PT]  7,42  6,67  5,25 4,92
Medizinische Abfälle/PT [kg/PT]  0,02  0,02  0,01 0,48
Nicht Medizinische Abfälle/PT [kg/PT]  4,19  3,37  2,46  2,45 
Recyclingquote (ohne Küchenabfälle) 35% 36% 43% 32%
Küchenabfälle/Menü [kg/Menü]  0,50  0,85  0,61  0,14 

Emissionen in die Luft (t CO2e)
Treibhausgasemissionen Scope 1+2 (LB) 439 471 499 439
Treibhausgasemissionen Scope 1+2 (MB) 273 270 211 224
Schadstoffemissionen (NOx, SO2, Partikel)  0,01  0,01  -   0,01 ≈
Kennzahlen
Treibhausgasemissionen LB/Nutzfläche m² [kg/m²] ◊ 75,47 61,07 64,71 56,87
Treibhausgasemissionen MB/Nutzfläche m² [kg/m²] ◊ 46,93 34,96 27,38 29,09 ≈
Schadstoffemissionen (NOx, SO2, Partikel )/Nutzfläche m² [kg/m²]  0,00101  0,00152  -   0,00154 ≈

Grundstückfläche (m²)  7.259  7.259  7.259  7.259 
Versiegelte Fläche  4.602  4.602  4.602  4.602 
Nicht Versiegelte Fläche  2.657  2.657  2.657  2.657 

Grünfläche biodiversitätsarm (zb. Rasen)  938  938  938  938 
Grünfläche naturnah  1.719  1.719  1.719  1.719 

Nutzfläche  5.820  7.715  7.715  7.715 

Kennzahlenbasis
Anzahl Mitarbeiter*innen Vollzeitäquivalente (VZÄ)  137  167  171 170
Anzahl Mitarbeiter*innen in Absolut (MA)  180  216  205 213
Pflegetage (PT)  22.348  27.874  38.146 38.300
LKF-Punkte (Mio)  10  10  10  10 
Systemisierte Bettenanzahl (SB)  74  124  124  124 

2021 2022 2023 2024 Trend

Energie (MWh)  2.850  3.118  3.090 2.849
Elektrischer Strom  1.281  1.676  1.891 1.644 ≈
Fernwärme  1.559  1.422  1.199 1.185
Fernkälte  -    -    -    -   
Erdgas  -    -    -    -   
Treibstoffe  10  20  -   20
Nachhaltig erzeugte Energiequelle (Eigenerzeugung) - -  -   -
Verbrauch erneuerbare Energie (MB) 1.542 1.914 2.091 1.850
Verbrauch erneuerbare Energie in Prozent 54% 61% 67% 65% ≈
Kennzahlen
Gesamt Energie/Nutzfläche m² [kWh/m²] 490 404 401 369
Elektrischer Strom/Nutzfläche m² [kWh/m²] 220 217 245 213
Fernwärme/Nutzfläche m² [kWh/m²] 268 184 155 154 ≈
Fernkälte/Nutzfläche m² [kWh/m²]  -    -    -    -   
Erdgas/Nutzfläche m² [kWh/m²]  -    -    -    -   
Verbrauch erneuerbare Energie (MB)/Nutzfläche m² [kWh/m²] 263 247 270 240

Materialien (kg)  12.819  16.744  24.107 20.125
Narkosegase  -    -    -    -   
Kältemittel  -    -    -    -   
Reinigungsmittel  3.268  5.073  3.881 3.927 ≈
Desinfektionsmittel  2.522  2.373  2.609 2.917
Papierverbrauch  7.029  9.298  17.617 13.281
Kennzahlen
Reiningungsmittel/Pflegetag [kg/PT]  0,15  0,18  0,10  0,10 ≈
Desinfektionsmittel/Pflegetag [kg/PT]  0,11  0,09  0,07  0,08 ≈
Papierverbrauch/Pflegetag [kg/PT]  0,31  0,33  0,46  0,35 ≈

Wasser (m³)  4.202  5.294  6.418  6.543
Kennzahlen
Wasser/Pflegetage [Liter/PT]  188,03  189,93  168,25  170,84 ≈
Wasser/Nutzfläche m² [Liter/m²] 818 1.196 914 848

Speisen: Anzahl Menüs (Stk)  41.046  44.252  59.242 171.524*
Kennzahlen
Menüs/Pflegetage [Menüs/PT]  1,84  1,59  1,55 4,48

*Aktualisierung: Anpassung der Berechnungsmethode der Speisen (Anzahl Menüs)

*	LB (Location-based: Berechnung der Emissionen basierend auf dem durch-
	 schnittlichen Energiemix von Österreich.
*	MB (Market-based): Berechnung der Emissionen anhand der  Angaben des 
	 Energieerzeugers. Weitere Informationen siehe Seite (Seite im Anhang zu 
	 Emissionsfaktoren)
◊	 Aktualisierung: Anpassung der Berechnungsmethode der CO2-Bilanz
	 (Dosieraerosole)
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Geplantes 
Umsetzungs-

jahr

HANDLUNGSFELD 1 Abfall und Kreislaufwirtschaft  

Standortziele Reduktion der gefährlichen medizinischen Abfälle um 15% bis 2030  
Steigerung der Recyclingquote um 15% bis 2030	  

Maßnahmen Entwicklung und Einführung eines farblich und beschriftungstechnisch 
abgestimmten Abfalltrennsystem im Verwaltungsbereich 2026

Entwicklung und Einführung eines farblich und beschriftungstechnisch 
abgestimmten Abfalltrennsystem im Stationsbereich 2026

Einführung von gelben Tonnen für Nassabfälle (MA 48-System) zur Vermeidung 
der Einstufung als gefährliche medizinische Abfälle 2026

Informationskampagne/Mitarbeiter*innenschulungen zur richtigen Abfalltrennung 
und -vermeidung 2025

HANDLUNGSFELD 2 Wasser (inkl. Abwasser)  

Standortziel Keine Erhöhung des Wasserverbrauchs bis 2030	  

Maßnahmen Analyse ob die Bewässerung der Grünflächen noch weiter verbessert werden kann 2025
Einführung eines Wasserverbrauchscontrollings zur regelmäßigen Überwachung 
und Analyse des Wasserverbrauchs, um Einsparpotenziale zu identifizieren und 
gezielte Optimierungsmaßnahmen umzusetzen

2026

HANDLUNGSFELD 3 Energie  

Standortziel Reduktion des Gesamtenergieverbrauchs je Quadratmeter Nutzfläche 
um 7% Nutzfläche bis 2030  

Maßnahmen Durchführung von Informationskampagnen zum Energiesparen, insbesondere auf 
den Stationen und im Verwaltungsbereich 2025

Umsetzung des sich im Aufbau befindlichen Projektes eines umfassenden Energiemoni-
torings, um Stromverbrauchsmuster detailliert zu analysieren und Optimierungspoten-
ziale zu erschließen

2025

Beratung und Evaluierung mit der Haustechnik zur Optimierung des Lichteinsatzes in 
Fluren, um unnötigen Energieverbrauch, wie volle Beleuchtung bei ausreichendem 
Tageslicht, zu vermeiden

2025

Sensibilisierung für den Umgang mit Geräten, die im Stand-by-Modus unnötig Strom 
verbrauchen, und deren konsequente Trennung vom Stromnetz, z. B. Krankenhausbetten 2025

Anpassung der Vorhänge über Heizkörpern, um eine bessere Wärmeverteilung im Raum 
zu ermöglichen und den Heizenergieverbrauch zu optimieren 2026

Durchführung von Informationskampagnen zu Energiesparmaßnahmen, wie dem 
bewussten Einsatz von Heizung und Lüftung, der Nutzung von Treppen anstelle von 
Aufzügen sowie der Sensibilisierung für den Umgang mit Energieverbrauchern im 
Arbeitsalltag

2026

Geplantes 
Umsetzungs-

jahr

HANDLUNGSFELD 4 Ge- und Verbrauchsgüter  

Standortziel Erstellung eines Beschaffungskriterienkatalogs für alle Standorte bis 2026  

Maßnahmen Prüfung eines möglichen Umstiegs von Z-Falz Falthandtüchern auf W-Falzhandtücher 
oder den Einsatz von Papier-Handtuchrollen zur Optimierung des Materialverbrauchs verworfen

Die Umstellung auf 100 % Recyclingpapier wurde für Büropapier bereits umgesetzt
Für Hygienepapier läuft die finale Umsetzung 2025

Evaluieren ob der Anteil von Einwegprodukten verringert werden könnte 2026

HANDLUNGSFELD 5 Lebensmittel (Einkauf, Produktion und Abfall)  

Standortziele Erstellung eines Einkaufkriterienkatalogs für Lebensmittel bis 2026  
Reduktion der Lebensmittelabfälle um 30% bis 2030  

Maßnahmen Projekt zur Umstellung von Mineralwasserflaschen auf Leitungswasser erledigt
Genaue Erhebung der Lebensmittelabfälle und Lebensmittelreste im Rahmen der 
Teilnahme von United-Against-Waste erledigt

Regelmäßige Erfassung und Steigerung der Bioquote bei Lebensmitteln im Rahmen 
des vorhandenen Budgets 2026

HANDLUNGSFELD 7 Mobilität und Transport (inkl. Fuhrpark)  

Standortziele Weitere Sensibilisierung von nachhaltigen Mobilitätsmaßnahmen  
Elektrifizierung des Fuhrparks bis 2035  

Maßnahmen Organisation weiterführender Aktivitäten zur Förderung umweltfreundlicher Mobilität, 
wie die Teilnahme an „Österreich radelt“ oder  europäischen Mobilitätswoche  2025

Erfassung der Dienstreisen für künftige Treibhausgasbilanzierungen 2026 

HANDLUNGSFELD 8 Biodiversität  

Standortziel Erstellung eines Grünraumkonzeptes bis 2026  

Maßnahmen Exakte Erfassung und Dokumentation der Grünflächen am Standort 2025
Evaluierung zusätzlicher Möglichkeiten zur Förderung der Biodiversität am Standort 2026

HANDLUNGSFELD 10 Management und Compliance  

Standortziel Umweltkostenrechnung bis 2026  

Maßnahmen Aufbau eines Umweltrechtssystems und Rechtaktualisierungssystems 2026
Förderung der Digitalisierung durch ein Projekt zur Identifikation digitalisierbarer 
Unterlagen und zur Verringerung unnötiger Ausdrucke

2026

Vermehrte Nutzung von gemeinsamen Druckern durch Eliminierung von einzelnen Druckgeräten 2026
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Umweltprogramm Wien 1030

*Basisjahr für Ziel-Berechnungen 2022
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Leistungsspektrum des
Standorts 

Das Franziskus Spital Margareten 
bietet eine spezialisierte Versorgung 
mit Schwerpunkten in der Inneren 
Medizin, insbesondere in den Berei-
chen Kardiologie, Pulmologie, Gast-
roenterologie und Schmerzmedizin. 
Besondere Expertise besteht in der 
kombinierten Behandlung von Herz- 
und Lungenerkrankungen sowie in 
der Gastroenterologie und einem 
modernen Schlaflabor. Die multi-
professionelle Schmerzmedizin ist  
ebenfalls ein zentraler Bestandteil 
des Angebots. 

Die Chirurgie des Standorts ist 
führend bei der Versorgung von 
Leistenbrüchen und betreibt das 
erste zertifizierte Hernien-Kompe-
tenzzentrum in Wien. Zudem verfügt 
das Spital über ein international zer-
tifiziertes Brustgesundheitszentrum 
und bietet operative Behandlungen 
von Schilddrüsen- und Darmbe-
schwerden an. In Kooperation mit 
der Klinik Landstraße (Wiener Ge-
sundheitsverbund) werden Augen- 
und Bandscheiben-Operationen 
durchgeführt, einige dieser Eingriffe 
auch tagesklinisch. Ergänzt wird das 
Angebot durch eine chirurgische 
Tagesklinik, Anästhesie und Inten-
sivmedizin sowie Akutgeriatrie und 
Remobilisation. 

Als akademisches Lehrkranken-
haus der Medizinischen Universität 
Wien und der Fachhochschule Cam-
pus Wien engagiert sich das Franzis-
kus Spital Margareten in der Ausbil-
dung medizinischen Fachpersonals. 

Bisherige nachhaltige Entwicklung 
am Standort 

Die baulichen Erweiterungen des 
Spitals wurden unter Berücksichti-
gung nachhaltiger und energieef-

fizienter Lösungen umgesetzt. Ein 
wesentlicher Bestandteil der öko-
logischen Aufwertung ist der Innen-
hof, in dem Altbäume, Sträucher 
und Blühwiesen zur Biodiversität 
beitragen. Ergänzt durch Bienen-
stöcke, Nistkästen und Hochbeete 
bietet er einen Rückzugsraum für 
Mitarbeitende und verbessert das 
Mikroklima. Auch auf der Dachter-
rasse wurde ein Begrünungsprojekt 
gestartet, um die Aufenthaltsquali-
tät weiter zu erhöhen. 

Parallel dazu wurden gezielte 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Energieeffizienz umgesetzt. Dazu 
gehören die Dämmung der obers-
ten Geschossdecke, der Austausch 
von Heizungspumpen durch fre-
quenzgesteuerte Modelle und die 
Einführung von CO₂-Steuerungen 
für Lüftungsanlagen. Außensonnen-
schutz wurde nachgerüstet, um den 
Kühlbedarf im Sommer zu senken. 
Weitere Optimierungen, etwa zur 
Wärmerückgewinnung in Lüftungs-
anlagen, sind in Prüfung. Der Stand-
ort wird mit Fernwärme versorgt und 
bezieht ausschließlich Ökostrom. 

Auch im Bereich der Beschaffung 
wird auf hohe Nachhaltigkeitsstan-
dards geachtet, ohne dabei auf 
Sicherheit und Qualität zu verzich-
ten. Entsprechende Vorgaben für 
Lieferanten sind im neu erstellten 
Einkaufshandbuch festgelegt und 
werden kontinuierlich in die Liefe-
rantenbewertung einbezogen. Maß-
nahmen wie der Verzicht auf PET-
Flaschen durch die Einführung von 
Wasserspendern sowie die digitale 
Essensbestellung mit Komponen-
tenwahl wurden erfolgreich umge-
setzt. 

Das Abfalltrennsystem erfährt 
laufend Verbesserungen und wird 
insbesondere durch das persönli-
che Engagement einer Ordensfrau 
optimiert, die durch die sorgfältige 
Überprüfung der Trennbehälter dazu 

beiträgt, Fehleinwürfe zu vermeiden 
und Wertstoffe der Wiederverwer-
tung zuzuführen.

Aktuelle Entwicklungen und 
zukünftige Vorhaben 

Am Standort wurde 2024 eine 
Photovoltaikanlage mit einer Leis-
tung von 110 kWp installiert. Die 
243 Sonnenkollektoren mit einer 
Gesamtfläche von 500 m² erstre-
cken sich über die Dachflächen des 
Franziskus Spitals. Sie ist die größte 
Anlage im Bezirk Margareten und er-
zeugt pro Jahr knapp 110.000 kWh 
sauberen Strom.   

Auch in der Speisenversorgung 
gibt es eine wesentliche Verände-
rung: Künftig übernimmt die Küche 
am Standort 1030 die Versorgung, 
während am Standort 1050 ein um-
fassender Küchenumbau stattfin-
det. Dabei werden energieeffiziente 
Küchengeräte, moderne Warmhalte- 
und Spülsysteme sowie optimierte 
Abläufe eingeführt. Der Transport 
der Speisen zwischen den beiden 
Standorten erfolgt mit einem elek-
trisch betriebenen Lieferfahrzeug.

Zur ökologischen Aufwertung 
wurden gezielt Fassaden begrünt. 
In mehreren Bereichen des Stand-
orts wurden bereits Pflanzengefäße 
mit blühenden, bienenfreundlichen 
Pflanzen und Kräutern aufgestellt. 
Sie tragen nicht nur zur Biodiversität 
bei, sondern verbessern auch das 
Mikroklima. 

Ein weiteres Schwerpunktthema  
ist die Optimierung der Abfalltren- 
nung. Ein neues Konzept wird schritt-
weise ausgerollt, um die Trennung 
am Anfallort zu verbessern und die  
Wiederverwertung zu erhöhen. Da-
zu gehören klar gekennzeichnete 
Sammelbehälter sowie begleitende 
Schulungen für Mitarbeitende. 
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UMWELT DATEN UND UMWELT PROGRAMM DER STANDORTEUMWELT DATEN UND UMWELT PROGRAMM DER STANDORTE

Wien 1050

1709
Gründung des Klosters

Wien 1030

1711
Kirche und Kloster fertig gestellt

1715
Inbetriebnahme Spital

1900
Eröffnung 

Gynäkologische Abteilung 
und Restaurierung Kirche

1965
Zu- und Ausbau von 
weiteren Gebäuden

1980
Spital wird neu gebaut

2007
Zusammenschluss

Konvente Linz & Wien

2017
Zusammenschluss mit 

dem Hartmannspital 
zum Franziskus Spital

2019
Eröffnung des Zentrums 

für den Menschen im Alter

1718
Errichtung neuer Stock

1741
Überschwemmung hat 

große Schäden verursacht
1743-1749

Wiederaufbau und Erweiterung

1834-1836
Errichtung neuer Spitalstrakt

(mit Kapelle)

1913
Erweiterung des Spitalstrakts

1999
Ausbau Wäscherei

2022
Abschluss der Generalsanierung 

und Erweiterung des Standorts

1857
Gründung Orden

1864
Eröffnung Spital

1889
Spital-Altbau mit 80 Betten fertiggestellt

2000
Eröffnung Department 
Akutgeriatrie/Remobilisation

2017
Zusammenschluss mit dem 
St. Elisabeth Krankenhaus 
zum Franziskus Spital

1865
Erteilung der Bewilligung zur Errichtung 
und Erhaltung eines Spitals

1888
Beginn des Neubaus für Mutterhaus und Spital

1932
Aufstockung des Spitalstraktes

1999
Start Allgemeine Chirurgische Abteilung

1977
Eröffnung Neubau Nikolsdorfergasse

1993
Eröffnung Zubau Nikolsdorfergasse

2013/2014
Errichtung und Übergang des Spitals 
in die Hartmannspital GmbH

2014 - 2017
Neuerrichtung Restituta-OPs, 
ICU und postoperative Überwachung, 
Neuerrichtung Station Restituta 6

Mitglieder des Umweltteams:
Rene Abraham, Mahboubeh 
Assadoghli, Diana Christalon, 
Astrid Gashi, Doroteja Jovanovic, 
Michael Kelaridis, Robert Krisch, 
Alexandra Lindtner, Mona 
Quedenfeldt, Alice Ruf, Nina 
Schmidt, Michael Schönherr, 
Sanela Siebert, Hassan Mirza 
Zaman, Sabrina Zvachula
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Umweltdaten Wien 1050

UMWELT DATEN UND UMWELT PROGRAMM DER STANDORTEUMWELT DATEN UND UMWELT PROGRAMM DER STANDORTE

2021 2022 2023 2024 Trend

Abfälle Gesamt (kg) 247.733 259.577 255.531 259.005
Medizinische Abfälle  112.470  111.371 112.573 129.123
Gefährliche medizinische Abfälle  1.242  1.548 1.351 1.300 ≈
Nicht gefährliche medizinische Abfälle  111.228  109.823 111.222 127.823
Nicht Medizinische Abfälle  7.867  5.813 9.810 14.974
Gefährliche Abfälle  747  119 950 1.783
Nicht gefährliche Abfälle  7.120  5.694 8.860 13.191
Recyclebare Materialien1 127.396 142.393 133.148 114.908
Altstoffe1 127.396 142.393 133.148 114.908

davon Küchenabfälle und Speisereste  63.600  64.800 67.560 61.440
Kennzahlen
Abfälle/Pflegetage [kg/PT]  4,30 4,63 4,35 4,26
Medizinische Abfälle/PT [kg/PT]  1,95  1,99 1,91 2,12
Nicht Medizinische Abfälle/PT [kg/PT]  0,14  0,10 0,17 0,25
Recyclingquote (ohne Küchenabfälle) 35% 40% 35% 27%
Küchenabfälle/Menü [kg/Menü]  0,39  0,40 0,44  0,39 

Emissionen in die Luft (t CO2e)
Treibhausgasemissionen Scope 1+2 (LB) 1.012 868 886 836
Treibhausgasemissionen Scope 1+2 (MB) 773 702 687 697 ≈
Schadstoffemissionen (NOx, SO2, Partikel)  0,02  0,03  0,02  0,02 ≈
Kennzahlen
Treibhausgasemissionen LB/Nutzfläche m² [kg/m²] 55,85 47,89 48,92 46,14
Treibhausgasemissionen MB/Nutzfläche m² [kg/m²] 42,67 38,72 37,90 38,47 ≈
Schadstoffemissionen (NOx, SO2, Partikel )/Nutzfläche m² [kg/m²]  0,00128  0,00152  0,00084  0,00114 ≈

Grundstückfläche (m²)  2.567  2.567  2.567  2.567 
Versiegelte Fläche  1.520  1.520  1.520  1.520 
Nicht Versiegelte Fläche  1.047  1.047  1.047  1.047 

Grünfläche biodiversitätsarm (zb. Rasen)  1.047  1.047  1.047  1.047 
Grünfläche naturnah  -    -    -    -   

Nutzfläche  18.120  18.120  18.120  18.120 

Kennzahlenbasis
Anzahl Mitarbeiter*innen Vollzeitäquivalente (VZÄ)  400  393  393 414
Anzahl Mitarbeiter*innen in Absolut (MA)  477  476  462 478
Pflegetage (PT)  57.667  56.053  58.808 60.774
LKF-Punkte (Mio)  32  32  35 36
Systemisierte Bettenanzahl (SB)  166  166  166  166 

2021 2022 2023 2024 Trend

Energie (MWh)  6.227  5.835  5.858  5.858 ≈
Elektrischer Strom  2.237  2.172  2.059 1.986
Fernwärme  3.914  3.579  3.735 3.790
Fernkälte  -    -    -    -   
Erdgas  43  43  43  43 ≈
Treibstoffe  32  40  21 20
Nachhaltig erzeugte Energiequelle (Eigenerzeugung) - - - 20
Verbrauch erneuerbare Energie (MB) 2.891 2.770 2.683 2.643 ≈
Verbrauch erneuerbare Energie in Prozent 46% 47% 46% 45%
Kennzahlen
Gesamt Energie/Nutzfläche m² [kWh/m²] 344 322 323 323 ≈
Elektrischer Strom/Nutzfläche m² [kWh/m²] 123 120 114 110
Fernwärme/Nutzfläche m² [kWh/m²] 216 197 206 209 ≈
Fernkälte/Nutzfläche m² [kWh/m²]  -    -    -    -   
Erdgas/Nutzfläche m² [kWh/m²] 2 2 2 2 ≈
Verbrauch erneuerbare Energie (MB)/Nutzfläche m² [kWh/m²] 160 153 148 146

Materialien (kg)  30.955  36.970  46.319 31.187
Narkosegase  14  23  40 28
Kältemittel  42  9  1 4 ≈
Reinigungsmittel  4.517  5.007  5.365 5.467
Desinfektionsmittel  8.369  8.047  8.718 6.626
Papierverbrauch  18.013  23.884  32.195 19.062
Kennzahlen
Narkosegase/Pflegetag [g/PT]  0,23  0,41  0,68 0,46
Reiningungsmittel/Pflegetag [kg/PT]  0,08  0,09  0,09  0,09 ≈
Desinfektionsmittel/Pflegetag [kg/PT]  0,15  0,14  0,15 0,11
Papierverbrauch/Pflegetag [kg/PT]  0,31  0,43  0,55 0,31

Wasser (m³)  22.482  28.794  31.313 20.528
Kennzahlen
Wasser/Pflegetage [Liter/PT]  389,86  513,69  532,46 337,78
Wasser/Nutzfläche m² [Liter/m²] 1.241 1.589 1.728 1.133

Speisen: Anzahl Menüs (Stk)  161.047  162.222  153.564 158.865
Kennzahlen
Menüs/Pflegetage [Menüs/PT]  2,79  2,89  2,61  2,61 ≈

*	LB (Location-based: Berechnung der Emissionen basierend auf dem durch-
	 schnittlichen Energiemix von Österreich.
*	MB (Market-based): Berechnung der Emissionen anhand der  Angaben des 
	 Energieerzeugers. Weitere Informationen siehe Seite (Seite im Anhang zu 
	 Emissionsfaktoren)
1	 Aktualisierung: Anpassung der Berechnungsmethode der CO2-Bilanz
	 (Dosieraerosole)
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Geplantes 
Umsetzungs-

jahr

HANDLUNGSFELD 1 Abfall und Kreislaufwirtschaft  

Standortziele Reduktion der gefährlichen medizinischen Abfälle um 10% bis 2030  
Standortziel: Steigerung der Recyclingquote um 20% bis 2030  

Maßnahmen Entwicklung und Einführung eines farblich und beschriftungstechnisch 
abgestimmten Abfalltrennsystem im Verwaltungsbereich 2026

Entwicklung und Einführung eines farblich und beschriftungstechnisch 
abgestimmten Abfalltrennsystem im Stationsbereich 2026

Informationskampagne zur richtigen Abfalltrennung und -vermeidung 2026
Nutzung farblich unterschiedlicher Tonnen für die Altmedikamentenentsorgung, 
um eine Entsorgung als gefährlicher Spitalsmüll zu vermeiden 2026

Schaffung einer praktikablen Lösung für die Trennung von Verbundverpackungen, 
um Papier- und Kunststoffanteile getrennt entsorgen zu können 2026

Umsetzung des geplanten Projektes zur Analyse des Umgangs mit Infusionsresten, 
um Optimierungspotenziale bei der Entsorgung zu identifizieren und umzusetzen 2026

HANDLUNGSFELD 2 Wasser (inkl. Abwasser)  

Standortziel Keine Erhöhung des Wasserverbrauchs bis 2030  

Maßnahmen Durchführung des vorgesehenen Tauschs des Fettabscheiders zur Verbesserung 
der Abwasserbehandlung erledigt

Überprüfung des bestehenden Bewässerungssystems auf Optimierungspotenziale, 
beispielsweise durch den Einsatz von Feuchtesensoren im Boden 2026

Evaluierung, ob die geplante Legionellenspülung wasserschonender gestaltet werden 
kann, um den Heißwasserverbrauch zu reduzieren 2026

HANDLUNGSFELD 3 Energie  

Standortziel Reduktion des Gesamtenergieverbrauchs je Quadratmeter Nutzfläche um 15% bis 2030  

Maßnahmen Evaluieren ob die Nutzung der Abwärme von Kältemaschinen möglich ist 2025
Durchführung von Informationskampagnen zum Energiesparen, insbesondere 
auf den Stationen und im Verwaltungsbereich 2025

Überprüfung und mögliche Erhöhung der Solltemperatur im Serverraum zur 
Reduzierung des Energieverbrauchs 2025

Kontrolle und Optimierung von Zeitschaltuhren, um den Stromverbrauch zu minimieren 2025
Modernisierung der Gebäudeleittechnik (GLT) zur Verbesserung der Energieeffizienz 2026
Ersatz von Splitgeräten durch eine zentrale Heiz-, Kühl- und Lüftungsanlage (HKL-Anlage) 
zur Optimierung des Energieverbrauchs 2026

Wiederaufnahme einer Kampagne zum Energiesparen mit Fokus auf den Einsatz von 
Bewegungsmeldern und abschaltbaren Steckerleisten, um unnötigen Energieverbrauch 
zu vermeiden

2026

Laufende Implementierung von LED-Beleuchtung 2030

die elisabethinen in österreich
Umwelterklärung 2025
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Umweltprogramm Wien 1050

Geplantes 
Umsetzungs-

jahr

HANDLUNGSFELD 4 Ge- und Verbrauchsgüter  

Standortziel Erstellung eines Beschaffungskriterienkatalogs für alle Standorte bis 2026   

Maßnahmen Prüfung eines möglichen Umstiegs von Z-Falz Falthandtüchern auf W-Falzhandtücher 
oder den Einsatz von Papier-Handtuchrollen zur Optimierung des Materialverbrauchs verworfen

Prüfung der Möglichkeit, nachhaltige Reinigungs- und Desinfektionsmittel einzusetzen 
(z. B. probiotische Produkte oder Mittel mit erweiterten Öko-Labels) 2025

Evaluieren ob  der Anteil von Einwegprodukten verringert werden könnte 2026
Evaluieren, ob die Einführung digitaler Beschaffungs- und Lagerhaltungsprozesse, ein-
schließlich der Nutzung von Scannern, dazu beitragen kann, den Papierverbrauch zu 
senken und Abläufe effizienter zu gestalten 

2026

HANDLUNGSFELD 5 Lebensmittel (Einkauf, Produktion und Abfall)  

Standortziele Erstellung eines Einkaufkriterienkatalogs für Lebensmittel bis 202  
Reduktion der Lebensmittelabfälle um 30% bis 2030  

Maßnahmen Projekt zur Umstellung von Mineralwasserflaschen auf Leitungswasser 2025
Genaue Erhebung der Lebensmittelabfälle und Lebensmittelreste im Rahmen der 
Teilnahme an United-Against-Waste 2025

Regelmäßige Erfassung und Steigerung der Bioquote bei Lebensmitteln im Rahmen
des vorhandenen Budgets 2026

HANDLUNGSFELD 7 Mobilität und Transport (inkl. Fuhrpark)  

Standortziele Weitere Sensibilisierung von nachhaltigen Mobilitätsmaßnahmen  
Elektrifizierung des Fuhrparks bis 2035  

Maßnahmen Organisation weiterführender Aktivitäten zur Förderung umweltfreundlicher Mobilität, 
wie die Teilnahme an „Österreich radelt“ oder europäischen Mobilitätswoche  2025

Erfassung der Dienstreisen für künftige Treibhausgasbilanzierungen 2026 

HANDLUNGSFELD 8 Biodiversität  

Standortziel Erstellung eines Grünraumkonzeptes bis 2026  

Maßnahmen Evaluieren ob Fassadenbegrünungen angebracht werden könnten 2026
Evaluierung zusätzlicher Möglichkeiten zur Förderung der Biodiversität am Standort 2025

HANDLUNGSFELD 9 Emissionen  

Standortziele Reduktion der Treibhausgasemissionen um 10% bis 2030 (Scope 1 und 2)  
Narkosegase: Den aktuellen Stand beibehalten und weitere Verschlechterungen 
verhindern 

 

HANDLUNGSFELD 10 Management und Compliance  

Standortziel Umweltkostenrechnung bis 2026  

Maßnahmen Aufbau eines Umweltrechtssystems und Rechtaktualisierungssystems 2025
Förderung der Digitalisierung durch ein Projekt zur Identifikation digitalisierbarer 
Unterlagen und zur Verringerung unnötiger Ausdrucke

2026

Förderung der Nutzung zentral platzierter Drucker zur gemeinsamen Verwendung 
durch mehrere Personen, um Einzeldruckgeräte zu reduzieren

2026

UMWELT DATEN UND UMWELT PROGRAMM DER STANDORTEUMWELT DATEN UND UMWELT PROGRAMM DER STANDORTE

*Basisjahr für Ziel-Berechnungen 2022
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Das genutzte Gebäude weist auf-
grund seiner baulichen und techni-
schen Ausführung einen vergleichs-
weise niedrigen Energiebedarf auf. 
Zudem wird am Standort Ökostrom 
bezogen. Die sehr gute Anbindung 
an den öffentlichen Verkehr trägt 
wesentlich dazu bei, dass sowohl 
der Patient*innenverkehr als auch 
der Pendelverkehr der Mitarbeiten-
den überwiegend mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erfolgt. Darüber hi-
naus ist ein Abfalltrennsystem eta-
bliert, und bei ausgewählten Pro-
duktgruppen wird auf anerkannte 
Nachhaltigkeitssiegel geachtet. 

Die Cardiomed Wien wird erst-
mals im Rahmen der Aktualisierung 
der Umwelterklärung 2026 in der 
Umwelterklärung der Elisabethi-
nen berücksichtigt. In den stand-
ortübergreifenden Kapiteln dieser 
Umwelterklärung sind die Angaben 
der Cardiomed Wien noch nicht 
enthalten. Die standortbezogenen 
Informationen werden daher in 
diesem Abschnitt ausgewiesen; in 
künftigen Umwelterklärungen ist 
eine vollständige Einbindung in die 
standortübergreifende Gesamtbe-
trachtung vorgesehen. 
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Leistungsspektrum des
Standorts 

Die CARDIOMED kardiale Reha-
bilitation GmbH betreibt gemein-
sam mit der Vinzenz Ambulatorium 
GmbH (Markenname reha.ambu-
lant) die ambulante Rehabilitations- 
klinik „Vinzenz Ambulatorium & 
CARDIOMED – Wien-Meidling“ in 
der Schönbrunner Straße in Wien.  

Beiden Einrichtungen teilen sich 
eine Betriebsfläche und decken ge-
meinsam ein breites ambulantes Re-
habilitationsangebot in insgesamt  
sieben Indikationen ab: Bewegungs- 
und Stützapparat (inkl. Rheuma), 
Herz-Kreislauf, Neurologie, Stoff-
wechsel und  Onkologie. 

Bisherige nachhaltige Entwicklung 
am Standort 

Cardiomed Wien wurde im Sep-
tember 2022 eröffnet und im Be-
richtszeitraum 2025 in das Um-
weltmanagementsystem (UMS) der 
Elisabethinen aufgenommen (die 
Partnereinrichtung reha.ambulant 
Wien Meidling wurde parallel dazu 
in das Umweltmanagementsystem 
der Vinzenz Gruppe integriert). 

Aufgrund der Rahmenbedingun-
gen unterscheiden sich die Um-
weltaspekte zu jenen der anderen 
Standorte im Geltungsbereich. 

Die Einrichtung wird in gemie-
teten Räumlichkeiten betrieben. 
Ein wesentlicher Teil der Standort-
infrastruktur ist daher extern orga-
nisiert: Gebäudetechnik, Facility 
Management sowie die Betreuung 
von Außenflächen und Grünräumen 
erfolgen über den Vermieter bzw. 
die Hausverwaltung und beauftrag-
te Fremdfirmen. Einzelne Bereiche 
mit besonderer Umweltrelevanz, wie 
eine eigene Küche oder ein Fuhrpark, 
sind am Standort nicht vorhanden.  

CARDIOMED WIEN

UMWELT DATEN UND UMWELT PROGRAMM DER STANDORTEUMWELT DATEN UND UMWELT PROGRAMM DER STANDORTE

Umweltdaten Cardiomed Wien

2024

Energie (MWh) 76
Elektrischer Strom 50
Erdgas 26
Verbrauch erneuerbare Energie (MB) 50
Verbrauch erneuerbare Energie in Prozent 66%
Kennzahlen
Gesamt Energie/Nutzfläche m² [kWh/m²] 258
Elektrischer Strom/Nutzfläche m² [kWh/m²] 169
Erdgas/Nutzfläche m² [kWh/m²] 88
Verbrauch erneuerbare Energie (MB)/
Nutzfläche m² [kWh/m²] 169

Emissionen in die Luft (t CO2e)
Treibhausgasemissionen Scope 1+2 (LB) 14
Treibhausgasemissionen Scope 1+2 (MB) 5
Schadstoffemissionen (NOx, SO2, Partikel)  0,01 
Kennzahlen
Treibhausgasemissionen LB/
Nutzfläche m² [kg/m²]

46,02

Treibhausgasemissionen MB/
Nutzfläche m² [kg/m²]

17,75

Schadstoffemissionen (NOx, SO2, Partikel )/
Nutzfläche m² [kg/m²]

0,018

Geplantes 
Umsetzungs-

jahr

HANDLUNGSFELD 3 Energie  

Standortziel Reduktion des Gesamtenergieverbrauchs je Quadratmeter Nutzfläche um 10% bis 2030  

Maßnahmen Sensibilisierung der Mitarbeitenden für den Energieverbrauch und mögliche 
Einsparpotenziale 2026

Prüfung von Verbesserungsmöglichkeiten zur Steigerung der Energieeffizienz 
bei Geräten und technischen Anlagen 2027

Umweltprogramm Cardiomed Wien

HANDLUNGSFELD 4 Ge- und Verbrauchsgüter  

Standortziel Erstellung eines Beschaffungskriterienkatalogs für alle Standorte bis 2026   

Maßnahme Evaluierung zusätzlicher Verbesserungsmöglichkeiten im Einkauf 2026

HANDLUNGSFELD 10 Management und Compliance  

Standortziel Umweltkostenrechnung bis 2026  

Maßnahmen Aufbau eines Umweltrechts- und Rechtaktualisierungssystems 2026
Systematische Verankerung umweltrelevanter Themen in Mitarbeiter- und 
Einführungsgesprächen

2026

Wasser (m³) 19
Kennzahlen
Wasser/Nutzfläche m² [Liter/m²] 64

Abfälle Gesamt (kg) 1.400
Nicht gefährliche Abfälle 600
Recyclebare Materialien1 800
Kennzahlen
Recyclingquote 57%

Kennzahlenbasis
Nutzfläche [m²] 295
Anzahl Mitarbeiter*innen Vollzeitäquivalente 
(VZÄ)

5

Anzahl Mitarbeiter*innen in Absolut (MA) 16
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MARKET-Based Scope 2
Kenngröße Graz Linz Wien 1030 Wien 1050

CO2e Scope 2
(kg CO2e/kWh) 2021 2022 2023 2024 2021 2022 2023 2024 2021 2022 2023 2024 2021 2022 2023 2024

Strom 0,000 0,440  0,440  0,440 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Fernwärme 0,175 0,188 0,190 0,075 0,168 0,173 0,170 0,258 0,169 0,177 0,173 0,173 0,169 0,177 0,173 0,173

Fernkälte 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000

Quellen

Strom Energie Graz – Stromkennzeichnung Linz AG, EnergieAllianz Austria
(EAA) – Unternehmensangaben zur Stromkennzeichnung EnergieAllianz_Austria – Naturkraft, Stromkennzeichnung

Fernwärme

UBA, 
abgerufen 

über Climcalc 
2021

UBA, 
abgerufen 

über Climcalc 
2022

Energie Graz
 - Fernwärme-

kennzeich-
nung

Energie Graz
 - Fernwärme-

kennzeich-
nung

UBA, 
abgerufen 

über Climcalc 
2021

UBA, 
abgerufen 

über Climcalc 
2022

Durch-
schnitts-
wert aus 

2021//2022

LinzAG, 
2024

UBA, 
abgerufen 

über Climcalc 
2021

UBA, 
abgerufen 

über Climcalc 
2022

Durch-
schnitts-
wert aus 

2021//2022

Durch-
schnitts-
wert aus 

2021//2022

UBA, 
abgerufen 

über Climcalc 
2021

UBA, 
abgerufen 

über Climcalc 
2021

Durch-
schnitts-
wert aus 

2021//2022

Durch-
schnitts-
wert aus 

2021//2022

Fernkälte LinzAG-Fernkältekennzeichnung (aus 100%Ökostrom)

LOCATION-Based Scope 2
Kenngröße

CO2-e Scope 2 (kg CO2-eq/kWh) 2021 2022 2023 2024

Strom 0,182 0,167 0,182 0,167

Fernwärme 0,126 0,122 0,126 0,122

Fernkälte 0,154 0,108 0,131 0,131

Quellen

Strom

UBA, 
abgerufen über
Climcalc 2021

UBA, 
abgerufen über
Climcalc 2022

Umweltbundesamt,
Österreichische
Treibhausgas-

Emissionsfaktoren 
(2023)

Umweltbundesamt,
Österreichische
Treibhausgas-

Emissionsfaktoren 
(2024)

Fernwärme

Fernkälte Durchschnittswert 
aus 2021//2022

Durchschnittswert 
aus 2021//2022

LOCATION-Based Scope 1
Kenngröße

Sonstige THG Scope 1 2021 2022 2023 2024

Erdgas [kg CO2e/kWh] 0,201 0,201 0,201 0,201

Notstrom Diesel [kg CO2e/Liter] 0,255 0,255 0,255 0,271

Treibstoffe Diesel [kg CO2e/Liter] 0,255 0,255 0,255 0,271

Treibstoffe Benzin [kg CO2e/
Liter]

0,262 0,262 0,262 0,274

Kältemittel [kg CO2e / kg]

Kältemittel R407c 1.624,20 1.624,20 1.624,20 1.624,20

Kältemittel R410a 1.923,50 1.923,50 1.923,50 1.923,50

Kältemittel R134a 1.300,00 1.300,00 1.300,00 1.300,00

Kältemittel R404a 3.942,80 3.942,80 3.942,80 3.942,80

Kältemittel R449a 1.282,60 1.282,60 1.282,60 1.282,60

Kältemittel R32 677,00 677,00 677,00 677,00
Quellen Umweltbundesamt, 

Bericht: Österreichische Treibhausgas-Emissionsfaktoren (2023)

Dosieraerosole [kg CO2e /Stück]

Durchschnittswert 18,00 18,00 18,00 18,00

Narkosemittel 
(Sevofluran) kg CO2e/kg] 216,00 216,00 216,00 216,00

Quelle UBA (D) 2022 & IPCC Climate Change 2013

Emissionsfaktoren für die Treibhausgasbilanzierung

EMISSIONSFAKTOREN

Gültigkeitserklärung

Market-based / Location- based 
Wir weisen sowohl Location-based- als auch Market-
based-Emissionen aus, um eine vollständige und 
transparente Treibhausgasbilanz zu gewährleisten. 
Jede Methode hat bestimmte Einschränkungen, wes-
halb die parallele Darstellung eine differenzierte Be-
wertung ermöglicht. 

Location-based (LB) 
Berechnet die Emissionen anhand des durchschnitt-
lichen Energiemixes des jeweiligen Landes auf Basis 
von Durchschnittswerten, welche öffentlich verfügbar 
sind (z.B. Umweltbundesamt). Die Darstellung ermög-
licht eine einheitliche Vergleichbarkeit zwischen ver-
schiedenen Standorten und bietet eine klare, standar-
disierte Übersicht der Emissionen. Allerdings bleiben 
individuelle Beschaffungsentscheidungen unberück-
sichtigt.  

Market-based (MB) 
Berücksichtigt die tatsächliche Herkunft der einge-
kauften Energie (Strom, Fernwärme, Fernkälte) und 
basiert auf Angaben der Energielieferanten mittels 
Herkunftsnachweisen, Zertifikaten oder spezifischen 
Verträgen und Tarifen. Es macht individuelle Beschaf-
fungsentscheidungen sichtbar und zeigt, welchen Ein-
fluss der gezielte Einkauf erneuerbarer Energien auf 
die Emissionsbilanz hat. Allerdings ist die Vergleich-
barkeit zwischen Standorten eingeschränkt, da unter-
schiedliche Bedingungen und Ausgangssituationen 
herrschen. Die Aussagekraft hängt zudem von der Ver-
fügbarkeit und Glaubwürdigkeit der von den Energie-
lieferanten bereitgestellten Zertifikate ab.

GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG

UBA = Umweltbundesamt 
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